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Vorzeitige Zulassung zur 
Gesellenprüfung
Antrag bis 1. März 2018 stellen

Auszubildende, die normalerweise 
zwischen dem 1. Oktober 2018 und 
31. März 2019 ihre Lehre beenden 
würden, können unter bestimmten 
Voraussetzungen vorzeitig ihre Lehr-
abschlussprüfung vor der regulären 
Ausbildungszeit ablegen. Eine be-
sondere Qualifizierung liegt vor, 
wenn folgende Voraussetzungen er-
füllt werden:

  Das zuletzt erteilte Berufsschul-
zeugnis weist in den für die Kennt-
nisprüfung relevanten Fächern ei-
nen Notendurchschnitt von min-
destens 2,4 auf und keine Note ist 
schlechter als „befriedigend“.

  Das Zeugnis der Zwischenprüfung 
weist einen Notendurchschnitt von 
mindestens 2,4 auf.

  Eine Bestätigung des Ausbildungs-
betriebes, dass der Lehrling bisher 
über dem Durchschnitt liegende 
Leistungen erbracht hat.

  Besuch der vorgeschriebenen 
überbetrieblichen Unterweisungs-
kurse.

  Führung der vorgeschriebenen Be-
richtshefte.

  Die betriebliche Ausbildungszeit 
von 18 Monaten bei Ausbildungs-
berufen mit dreijähriger Ausbil-
dungsdauer und von 24 Monaten 

bei Ausbildungsberufen mit drei-
einhalbjähriger Ausbildungsdauer 
wird bis zur vorgezogenen Prüfung 
nicht unterschritten.

Alle Anträge sollten bis spätestens 
1. März 2018 bei der Handwerkskam-
mer Reutlingen eingereicht werden. 
Anträge für die vorzeitige Zulassung 
zur Prüfung und weitere Informatio-
nen erhalten Interessenten bei der 
Handwerkskammer Reutlingen bei 
Sandra Neuburger unter Tel. 
07121/2412-262 oder direkt unter 
www.hwk-reutlingen.de/service-cen-
ter/formulare-downloads.html.

Besonderheiten für  
Berufstätige

Wer berufstätig ist und mindestens 
das Eineinhalbfache der Zeit, die als 
Ausbildungszeit vorgeschrieben ist, 
in seinem Beruf nachweist, kann 
ebenfalls zu einer Prüfung zugelas-
sen werden.

!! anträge und Fragen zur Zulassung 
unter Befreiung vom Nachweis der 
Lehre beantwortet ebenfalls Sandra 
Neuburger, Tel. 07121/2412-262,  
E-Mail: sandra.neuburger@hwk-reutlin-
gen.de

Bildungsakademie sigmaringen 
Umschulungen 
Feinwerkmechaniker/-in, Vollzeit, 

  Kaufmann/-frau für Büromanagement, 
Vollzeit 

  Industriekaufmann/-frau, Vollzeit
  Fachkraft für Lagerlogistik, Vollzeit 

Die Kurse laufen bereits, der Einstieg ist 
noch möglich
kaufmännisches trainingszentrum, 
Vollzeit
 Kurs läuft bereits, Einstieg noch möglich
Finanzbuchhaltung mit Lexware, abends
 ab 22. Februar 2018
meistervorbereitungskurse
Elektrotechnik, Teil I und II, Teilzeit 
 ab 11. Mai 2018
Teil III und IV, Teilzeit 
 ab 11. September 2018
information und anmeldung:  
Renate Rößler, Tel. 07571/7477-15,  
E-Mail: renate.roessler@hwk-reutlingen.de

Bildungsakademie tübingen
dVs-schweißlehrgang, Vollzeit 
 ab März 2018

sachkundescheine 
Airbag und Gurtstraffer in Kraftfahrzeugen 
  10. März 2018

Klimaanlagen in Kraftfahrzeugen 
 am 24. März 2018

Kraftfahrzeug-Service-Techniker, Teilzeit 
 ab 10. März 2018

knX-kurse 
Heizen, Kühlen, Lüften, abends 
 ab 12. April 2018

Projektierung und Inbetriebnahme, 
Vollzeitkurs ab 28. Mai 2018

elektrofachkraft für festgelegte 
 tätigkeiten, Teilzeit ab 23. April 2018

meistervorbereitungskurse 
Elektrotechniker-Handwerk, Teil I und II, 
Teilzeit ab 3. Mai 2018

Feinwerkmechaniker-Handwerk, Teil I und 
II, Teilzeit  ab 2. Juni 2018

information und anmeldung:  
Severine Rein, Tel. 07071/9707-362,  
E-Mail: severine.rein@hwk-reutlingen.de

 www.hwk-reutlingen.de/weiterbildung

lehrgänge in reutlingen

Die Bildungsakademie Reutlingen bietet 
zwei Fachwirtlehrgänge mit dem Dop-
pelabschluss „HWK/IMB“ an.

  Fachwirt/-in für Gebäudemanagement 
(HWK)/Facility Management (IMB), 
9. November 2018 bis 26. Oktober 
2019, www.hwk-reutlingen.de/facility

  Fachwirt/-in für Gebäudeautomation 
(HWK/IMB), 2. Mai 2019 bis 10. Ok-
tober 2020, www.hwk-reutlingen.de/
gebaeudeautomation

!! information: Doris Müller, Tel. 
07121/2412-323, E-Mail: doris.
mueller@hwk-reutlingen.de

„Eine Erfolgsgeschichte“ 
Lernen neben dem Beruf: IMB steht für einen neuen Standard in der Weiterbildung, das Integrationsmodell 

Bayreuth. Werner Wittauer hat das Konzept entwickelt 

dHZ: Was war die Idee für das Integ-
rationsmodell?
wittauer: Die 
Qualität eines 
Weiterbildungs-
angebots kann 
nach verschiede-
nen Kriterien be-
wertet werden. 
Welchen Wert 
hat der Ab-
schluss? Sind die 
Inhalte aktuell 
und für die Praxis 
relevant? Für An-
bieter wie für po-
tentielle Interessenten, die ja meis-
tens im Berufsalltag stehen, kommt 
es ebenso darauf an, wie das Wissen 
vermittelt wird, von den Unterrichts-
materialien über die Dozenten bis 
zum Stundenplan. Unser Projekt an 
der Universität Bayreuth hatte das 
Ziel, diese Anforderungen in einem 
Konzept für den Lehrgang „Fachwirt 
für Gebäudemanagement“ zusam-
menzubringen und gemeinsam mit 
den Handwerkskammern bundes-
weit auf den Markt zu bringen. Das 
Resultat ist der Doppelabschluss 
„HWK/IMB“, der öffentlich-rechtli-
che Anerkennung und zukunftsori-
entiertes Lernen sicherstellt. Eine in 
sich runde Sache.

dHZ: Die Teilnehmer lernen ganz 
traditionell im Seminarraum, vor al-
lem aber alleine, unterstützt durch 
elektronische Medien.
wittauer: Blended Learning kombi-
niert Selbstlern- und Präsenzphasen 
und bietet damit den meist berufs-
tätigen Teilnehmern größtmögliche 

örtliche und zeitliche Flexibilität. Die 
einzelnen Module werden selbstän-
dig vorbereitet. Die jeweiligen Do-
zenten sind über das Lehrgangs-
forum online erreichbar. Im Präsenz-
unterricht werden die Inhalte wie-
derholt und praxisbezogen vertieft. 
Jedes Modul wird mit einer Teilprü-
fung abgeschlossen. Der Lehrgang 
Gebäudemanagement besteht aus 16 
Modulen, sein Pendant zur Gebäu-
deautomation aus 18 Modulen in 
sechs Blöcken. Durch die Integration 
von Demogebäuden und die Er-
stellung von Projektarbeiten erhalten 
die Lehrgänge einen hohen Praxis-
bezug.

dHZ: Wie sind die Erfahrungen?
wittauer: Wir sprechen alle Fachleu-
te an, die sich beispielsweise mit 
 Gebäudeautomation beschäftigen. 
Fachplaner ebenso wie Hersteller 
von Automationsprodukten, ausfüh-
rende Unternehmen und Hand-
werksbetriebe und schließlich die 
Betreiber der Gebäude. Die Reso-
nanz ist beeindruckend. Der erste 
Lehrgang in Reutlingen war frühzei-
tig mit 26 Teilnehmern ausgebucht. 
Ein guter Auftakt für die Lehrgänge, 
die künftig auch von den Hand-
werkskammern in Düsseldorf, Leip-
zig und Mainz angeboten werden.

dHZ: Die Bildungsakademie Reut-
lingen war von Beginn an dabei. 
Auch beim IMB-Lehrgang Gebäu-
deautomation übernimmt sie eine 
Vorreiterrolle.
wittauer: Wichtig war ein Partner, 
der bereit ist, neue Wege zu gehen. 
Den haben wir mit der Bildungsaka-

Blended learning: Der Unterricht im Seminarraum ist nur ein Baustein des Lernmo-
dells, das Berufstätigen mehr Flexibilität bringt und gleichzeitig mehr Eigenverantwor-
tung fordert. Foto: Falk Heller 

werner wittauer, 
Leiter des IMB- 
Instituts in Weiden-
berg. Foto: pr

demie Reutlingen gefunden. Nach 
rund zehn Jahren, so lange läuft die 
Zusammenarbeit bereits, kann man 
schon von einer Erfolgsgeschichte 
sprechen. Wir haben acht Lehrgänge 
„Gebäudemanagement (HWK)/Faci-
lity Management (IMB)“ mit rund 
200 Absolventen durchgeführt. Da 
lag es nahe, auch mit dem Lehrgang 
Gebäudeautomation in Reutlingen 
zu beginnen. 

dHZ: Beide Lehrgänge sind tech-
nisch und betriebswirtschaftlich ori-
entiert. Ist Blended Learning auch 
für andere Themen geeignet?
wittauer: Das Thema „lebenslanges 
Lernen“ ist ja in aller Munde. Dazu 
bedarf es zeitgemäßer Konzepte, die 
sich an den Bedürfnissen von Berufs-
tätigen ausrichten. Blended Learning 
vereint hohe Bildungsqualität mit 
flexiblem Lernen. Das sind Qualitäts-
merkmale, auf die es in jedem Lehr-

Grüne Drachen aus Marzipan
Letzter Schliff für angehende Konditoren

Zwanzig Auszubildende im 3. Lehr-
jahr erhielten ihre Teilnahmebeschei-
nigung am zweiwöchigen überbe-
trieblichen Aus bildungs-Lehrgang 
zum Thema „Rationelle Techniken 
der Herstellung von speziellen 
Konditorei- Erzeugnissen“. Was auf 
dem Papier recht trocken und tech-
nisch klingt, macht in Wirklichkeit ei-
niges her. Und so ließ es sich Dr. Joa-
chim  Eisert, Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer Reutlingen, 
nicht nehmen, bei der feierlichen 
Zeugnisübergabe an der Kerschen-
steinerschule in Reutlingen dabei zu 
sein und die gute Zusammenarbeit 
zwischen Handwerkskammer und 
Schule zu loben. Die Fülle und die 
herausragende Optik der Schaustü-
cke ließen ihn staunen: „Das sieht ja 
aus wie bei der Konditoren-Welt-
meisterschaft.“ Auch Schulleiter 
Hans-Joachim Stark war sichtlich 
stolz auf die süßen Kunstwerke der 
Lehrlinge und betonte, dass diese 
nun fit für die kommenden Ab-
schlussprüfungen wären.

Im Lehrgang von Jasmin Höne-
mann, Dorte Schetter und Wolfram 

Früholz – allesamt Konditormeiste-
rinnen und -meister – erlernten die 
16 jungen Frauen und vier jungen 
Männer unter anderem die Kunst des 
Marzipanmodellierens und der Ka-
kaomalerei, übten, wie Schokolade 
richtig temperiert wird, um damit 
Pralinen zu ummanteln, backten Sa-
chertorten, Kanzlertoren und Baum-
kuchen und erschufen aus Zucker fi-
ligrane Kunstwerke, die jeden Glas-
bläser zum Staunen brächten.

Dafür eigneten sich die Auszubil-
denden verschiedene Techniken an. 
Mal wurde gezogen, mal gegossen, 
dann wieder geblasen und der Zu-
cker abgekühlt – verbrannte und 
klebrige Finger mit eingeschlossen. 
Auch die Herstellung von handgefer-
tigten Pralinen, Petits Fours und Kaf-
feegebäck war Lehrgangsinhalt, 
ebenso die Präsentation von Cana-
pés und Mini-Quiches. Selbstver-
ständlich durfte nach dem offiziellen 
Teil – bei dem auch die Lehrgangs-
beste, Caroline Knaier vom Café 
Konditorei Sommer in Reutlingen ihr 
Zeugnis mit der Note 1,2 erhielt – 
nach Herzenslust probiert werden.

gut gelaunte angehende konditorinnen und konditoren mit Hans-Joachim Stark, 
Schulleiter der Reutlinger Kerschensteinerschule (letzte Reihe 2.v.r.), mit Lehrerinnen 
und Lehrern, Dr. Joachim Eisert, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Reutlin-
gen (letzte Reihe rechts), und Clemens Riegler, Leiter der Bildungsakademien der 
Handwerkskammer Reutlingen (2. Reihe rechts). Foto: Bouß

Langjährige Mitarbeiter geehrt 
Verabschiedungen und Jubiläen der Handwerkskammer

toni Bessner, 
Christel Mezger, 

Barbara Bezler, Gi-
sela Herrmann und 

Ursula Gramüller 
(v.l.), im Hinter-
grund Hauptge-

schäftsführer Dr. Ei-
sert und Präsident 

Harald Herrmann. 
Foto: Bouß

Im Rahmen ihrer Personalversamm-
lung hat die Handwerkskammer 
Reutlingen langjährige Mitarbeiter 
geehrt und in den Ruhestand verab-
schiedet. 

Mehr als 28 Jahre stand ursula 
gramüller in Diensten der Kammer. 
Im Mai 1989 trat die gelernte Büro-
kauffrau in die damalige Technische 
Schulungsstätte der Handwerkskam-
mer, die heutige Bildungsakademie 
Reutlingen, ein. Aufgrund von Um-
strukturierungen wurde die Einrich-
tung wenige Jahre später der Gewer-
beakademie Pfullingen angegliedert. 
Seit 2005 gehörte Gramüller als Sach-
bearbeiterin zum Team der Hand-
werksrolle. Nach langer Berufstätig-
keit beginnt nun am 1. Januar 2018 
der wohlverdiente Ruhestand.

Mit Christel mezger scheidet zum 
Jahreswechsel eine weitere langjähri-
ge Mitarbeiterin aus. Exakt 28 Jahre 
arbeitete Mezger in der Ausbildungs-
abteilung, kümmerte sich um Verträ-
ge, war Ansprechpartnerin für Betrie-
be, Auszubildende und Berufsschu-
len, bereitete zahllose Prüfungen vor, 
erfasste die Ergebnisse und sorgte 
schließlich auch dafür, dass Ab-
schlusszeugnisse ausgestellt werden 
konnten. Zum vielfältigen Aufgaben-
bereich der Sachbearbeiterin zählte 
auch das Erstellen sämtlicher Statis-
tiken zum Ausbildungsbereich.

Ihr 25-jähriges Arbeitsjubiläum 
konnte in diesem Jahr gisela Herr-
mann feiern. Die Verwaltungsange-
stellte ist Ansprechpartnerin für alle 
Kammermitarbeiter, wenn es ums 

Geld geht. In der Lohnbuchhaltung 
erledigt sie die laufenden Zahlungen, 
die Meldungen an die Sozialversiche-
rungen, die Zusatzversorgungskasse 
und das Finanzamt. Anspruchsvoll 
und vielfältig sind die Aufgaben, zu 
denen auch Reisekostenabrechnun-
gen, die Beitragszahlungen zur Be-
rufsgenossenschaft und nicht zuletzt 
die Mitarbeit am Wirtschaftsplan der 
Kammer zählen.

Ebenfalls seit 25 Jahren dabei ist 
Barbara Bezler. Im April 1992 be-
gann sie ihre Tätigkeit als Sachbear-
beiterin in der damals neu eingerich-
teten Umweltberatung bei der über-
regionalen Technologietransfer-Stel-
le der Kammer in Tübingen. Im heu-
tigen Beratungscenter der Kammer 
organisiert Bezler unter anderem die 
Finanzierungssprechtage und be-
treut die Unternehmensbörse. Seit 
2013 ist sie auch für die Beitragsab-
teilung tätig.

Seit einem Vierteljahrhundert bei 
der Kammer ist toni Bessner. Nach 
der Ausbildung zum Funkelektroni-
ker und dem Studium der Automati-
sierungstechnik an der Fachhoch-
schule für Technik und Wirtschaft in 
Reutlingen arbeitete Bessner zu-
nächst als Schulungstechniker im 
Bildungs- und Technologie-Zent-
rum, der heutigen Bildungsakademie 
Tübingen. 1997 übernahm der Inge-
nieur die Leitung der EDV-Abteilung. 
Seit Sommer 2012 verantwortet Bess-
ner den Geschäftsbereich Gebäude-
management, IT und Personal der 
Handwerkskammer Reutlingen.

gang ankommt. Thematische Gren-
zen sehe ich keine. Das Modell kann 
auch auf andere Fachgebiete ange-
wandt werden. Die Handwerkskam-
mer Reutlingen und das IMB-Institut 
befinden sich dahingehend in inten-
sivem Austausch.


